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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Rr. 143.
Freitag den 27. Juni 1879.

Grkenntniffe.
Das f. k. Landesgericht in Strafsachen in Lemberg hat

aus Antrag der l, k. Staatsanwaltschaft mit dem Ertcnntmssc
vum 12. Mai 187!1, Z. «317. die Weitcruerdrcitnng der Zeit-
schrift „8t,i^x!,i(!!l i>oi8ilil« Nr. tt vom 8, Mai 1879 wegen drs
Artikels „-Umäon. 30. kniotm» 187!)" nach 8 ^ w St. G. vcr-
boten.

I m Namen Sr. Majestät des Kaisers! Das k. t. Landrs-
Micht in Strafsachen zn Wien als Prcßgcricht hat aus Antrag
Ar t. l. Staatsanluallschnst erkannt, daß der Inhalt des Heftes
>>«, 19 dcr Drmlschiisl: „Mirodat der ZigelNierlönig nnd Nolli
Mn Schützling", uder anch „Der Zigeunc'rtöiiig nnd fein Schütz-
l'ng, ciil Numan aus dem ungarischen Volksleben vun Roman
^loch. Verlag: ^el'riidcr Nllliinslcin in Wien, Druck von I . C.
oischcr <!i: (5ie, iil Wien" - das Vergehen gegen die öffentliche
^'ttlichtcit nach ^ 5>1l! St. G, begründe, nud es wird nach ß 4li:l
^t. P. O. das Verbot der Weiterocrbrcittmg dieser Druckschrift
ausgesprochen.

Wien am <j. Juni 1879.
We i l t cnh i l l c r m. p. P i t t i nge r m, i».

Das l, t. Landrsgrricht als Strafgericht in Prag hat anf
Antrag der k. l. Staalsanwattschast mit dem Erkenntnisse vom
^8, Mai 187!>, Z. 1^5<!0. die Wei^rvcrbreitung der Zeitschrift
,.^l<)U8ull" Nr. 11<< vom ^4. Mai 187!̂  wegen des Leitartikels
'.Nollwlwroi <> „an^lickü" lcnu8titu«i" nach 8 <>5 u St. G. vcr^
boten.

Das k. k. Landcsgcricht als Strafgericht in Prag hat auf
Alirag der k, t. Staatsanwaltschaft mit dein Ertcnntnisfc vom
" . Mai 1879. Z, 12,000, die Wcitervcrbreilung der Zeitschrift
..̂ kacicmiwl«) I.i»t)" Nr. l) vom 15,. Mai 187!> lucgcn des Ar»
Uiels „Dr. ^un ^lu' l r i^ l Loovl," nach H l ^ St. G. »erboten.

Das l. t. Landesgcricht in Strafsachen in Lembcrg hat
"uf Antrag der l. k. Staaisainuallschast mit dem Erlcnntuissc
v°M ii<). Mai 187!1. ,̂. 7010, die Weilrrverbrcituug der Beilage
zu Nr. 4 der Zeitschrift „Kt,i-a6ui«u ^ul»!l!!," (äodntuli du I>lr. 4
»Ztra/nio)'l i>u1«I<ioj) wegen des Artikels „Xrouiku, u^ diiiuu
^ ui^i», 1870" nach 8 <i!l Tt. (Y. verboten.

Das k. t. Miuisierinm drs Innern hat unterm 4. Juni
l87!j, Z.27^!6M. 1., der in Gcnna rrschciiicndcn Zeitung „ I I
î»c>!<>" auf Grnud des 8 2l! des Preftgcsetzcs den Postdelii»

!ür die im Reichsrathe vertretenen Königreiche, und Länder ent̂
iogrn.

Das k. k. Landcsgcricht in Vrünn hat anf Antrag der
s. k. Stantsnnll'altschns! mit dem Erlcnnlnissc vom :>. I uu i 1878,
H. 778«!, die Weilcrvert'reiluug der Druckschrift: „Kundmachung.
Cullaudiermigsprotuloll". unterzeichnet von „DieCollaudierungs-
tommifsion, Druck wu Joses Gr»ak iil Vrünn. Selbstverlag"
nach 8 51<i St, G, verboten.

Das k. k. Lllndcsgericht in Strafsachen in Lemberg hat
aus Antrag der t. t, Staatsanwaltschaft mit dem Ertcnntnisfe
vom 1. Juni 1879, Z. 7U85, die Wciteruerbrcitung der Zeit-
schrift „81mvn" Nr. 54 vom 29. Mai 187!) wegen des Artikels
«^ X<>i<,,m)^»L«/)'/n>' — 1N'2U<1>V)duroil^il I^ l l l i i ) " nach 8 302
St, G. verboten,

"(28!)6) Nr. 4285.

Allerhöchste Stipendien
für die mit der landwirtschaftlichen Lehranstalt
„Francisco-Ioscphiuum" in Mödliug in Verbindung

stehende Gä'rtncrschule „Glisabcthiuum".

Zufolge Erlasses des hohen k. k. Ackerbau-
Ministeriums vom 30. Mai l. I . wird hiemit zur
allgemeinen Kenntnis gebracht, daß für den nächsten
zweijährigen Lehrkurs 1879/80 und 1880/81 an
der mit der landwirtschaftlichen Lehranstalt „Fran-
cisco-Iosephinum" in Verbindung stehenden Gärtner-
schule „Elisabethinum" zwei Stipendien von je
^50 ft. jährlich, deren eines den Namen Seiner
Majestät des Kaisers, das andere den Namen Ihrer
Vtajesxlt der Kaiserin sührt, zur Verleihung kommen.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
besuche

bis längstens 3 1 . August 1879

bei der Direction des „Francisco-Iosephmums"
Und des „Elisabethinums" in Mö'dling einzubringen.

Zur Aufnahme in die Gärtnerschule „Elisa-
bethinum" ist erforderlich:
1») die zustimmende Erklärung der Eltern oder

Vormünder;
2>) der Nachweis über die mit gutem Erfolge

absolvierte Volksschule;
3») ein Lebensalter von mindestens 15 Jahren

bei entsprechender körperlich kräftiger Ent-
wicklung.

^ Sehr erwünscht ist der Nachweis einer im
Urtenfache durch längere Zeit genossenen Praxis.

^ Stipendisten sind von der Entrichtung des
Schulgeldes nicht befreit.
H.. Programme versendet auf Verlangen die

section des „Francisco-Iosephmums" und des
'Elisabethinums" in Mödling.

Laibach am 16. Juni 1879.

H. k. «Lunäeseegieeung für Kenin.

(2873-1) Nr. 983.

Concurs-Ausschmbung.
An der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Capo-

distria ist mit Beginn des Schuljahres 1879/80
die Stelle eines Hauptlehrers für deutsche Sprache,
Geographie und Geschichte mit deutscher und kroati-
scher Unterrichtssprache, ferner die Stelle eines
Uebungsschullehreis zu besetzen.

Mit diesen Lehrstellen sind die durch die Ge-
setze vom 15. April 1873 und 1l). März 1872
normierten Bezüge verbunden.

Die Bewerber um diese Stellen haben ihre
gehörig dommentierten Gesuche, und zwar jene um
die Stelle eines Uebungsschullehrers unter Nach-
weis ihrer Lehrbefähigung für allgemeine Volts-l
fchulen mit flovenischer und deutscher Unterrichts-
sprache, im Wege ihrer vorgesetzten Behörden bis
längstens

15. J u l i 1879

an das Präsidium des k. k. Landesschulrathes für
Istrien in Trieft zu überreichen.

Die Bewerber um die Hauptlehrerstelle, welche
auch die Kenntnis der italienischen Sprache nach-
weisen, und Bewerber um die Stelle des Uebungs-
schullehrers mit der Befähigung zur Ertheilung
des Gesangsunterrichtes an der Anstalt werden
unter sonst gleichen Ansprüchen vorzugsweise be-
rücksichtiget werden.

Trieft am 4. Juni 1879.

Vom Prüsuliuin lies k. k. OunäezsHul"
eutües für Meien.

(2872—1) N. 6020.

Concurs-Verlautbarung.
An der Mädchenübungsschule der k. k. Lehrer-

innenbildunasanstalt in Görz kommt mit Beginn
des Schuljahres 1879/80 eine Unterlehrerinstelle
zur Besetzung.

Mit derselben ist der Gehalt jährlicher sechs-
hundert (600) Gulden und die Attivitätszulage
von hundertfünfzig (150) Gulden verbunden.

Die Bewerber haben den Nachweis zu liefern,
daß sie befähigt sind, den Unterricht in deutscher,
slovenischer und italienischer Sprache zu ertheilen.

Die mit dem Lehrbefähigungs-, resp. Reife-
zeugnisse documenticrten Gesuche sind

bis längstens 2. J u l i 1879
im Wege ihrer vorgesetzten Behörden an das Prä-
sidium des k. k. Landesschulrathes für Görz in
Trieft zu leiten.

Trieft am 31. Mai 1879.

(2822—3) Nr. 1036.

Unterlehrerstelle.
An der deutschen Knabenschule in Görz ist

mit Beginn des Schuljahres 1879/80 die Stelle
eines Unterlehrcrs zu besetzen. Mit dieser Stelle
ist der Gehalt von 600 st." und die Activitäts-
zulage von 150 ft. verbunden.

Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre
gehörig documenticrten Gesuche unter Nachweis
ihrer Lehrbefähigung oder wenigstens der Reife-
prüfung für allgemeine Volks- und Bürgerschulen
mit deutscher und slovenischer Unterrichtssprache
im Wege ihrer vorgesetzten Behörden

bis längstens 20. J u l i l. I .

an das Präsidium des k. k. Landesschulrathes für
Görz und Gradiska in Trieft zu überreichen.

Trieft am 13. Juni 1879.

Vom ll. ü. Oanäesscllulrntke für Eöez^
^ Oruäiskn.

(2839—3) 3tr. 4506.

Kundmachung.
Privatsendungen in Briefform mit Papier-

geld oder Banknoten im Werthe von mehr als
200 (statt bisher 150 st.) und im Gewichte biS
250 Gramm können von nun an im internen
Verkehr offen aufgegeben werden, wenn der Ab-
fender hiefür das Werthporto im anderthalbfachen
Betrage entrichtet.

Hievon erfolgt die Verlautbarung in Ge-
mäßheit des hohen Handelsministerial-Erlasses vom
7. d. M., Z. 17,723.

Trieft am 19. Juni 1879.

K. k. Postäieection für Trieft, Küften-
lunä unll Arain.

(2894 — 1) Nr. 22.

Dmrmstenstelle.
Bei diesem k. k. Bezirksgerichte findet ein

wo möglich im Grundbuchsanlegungsgeschäfte mit
Erfolg in Verwendung gestandener Diurnist gegen
ein Taggeld von 1 ft. bis I ft. 20 kr. sogleich
Aufnahme.

Diesfällige, gehörig zu belegende Gesuche sind
b is ' 3 . J u l i 1 8 7 9

Hiergerichts zu überreichen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 23. Juni 1879.

(2860—3) Nr. 1202.

Dlurnistenstclle.
Bei dem gefertigten t. k. Bezirksgerichte wird

ein in Grundbuchsangeleqenheiten routinierter
Diurnist qeqen ein Taqgeld von 1 ft. bis I ft.
20 kr. ö. W. auf die Dauer des Bedarfes aus-
genommen.

Die diesfälligen Bewerber haben ihre Gesuche
bis 5. J u l i 1879

Hiergerichts zu überreichen.

K. k. Bezirksgericht Kronau am 21. Juni 1879.

(2878-2 ) Nr. 10.915.

Kundmachung.
Vom gefertigten k. k. städt.-dele'g. Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht, daß die auf Grundlage der
zum Behufe der

A n l e g u n g eines nenen Grundbuches
f ü r die Ka ta f t ra lgeme inde

Tschernnrsch
gepflogenen Erhebungen verfaßten Besitzbogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
der Copie der Katastralmappe und den über die
Erhebungen aufgenommenen Protokollen in der
diesgerichtlichen Amtskanzlei vom 2 4 . 1 u n i l. I .
an durch vierzehn Tage zu jedermanns Einsicht
aufliegen, und dc-ß für den Fall, als Einwen-
dungen gegen die Richtigkeit der Besitzbogen, welche
sowol Hiergerichts als auch bei dem Leiter der Erhe.
bungen mündlich oder schriftlich eingebracht werden
können, erhoben werden sollten, zur Vornahme der
weitern Erhebungen

der 14. J u l i l. I . ,
vormittags 9 Uhr, in der Ortschaft Tschernutsch
bestimmt wird.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge
geben, daß die Uebertragung der nach § 118 des
allgemeinen Grundbuchsgesetzes amortisierbarcn For
derungen in die neuen Grundbuchseinlagen unter-
bleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor der
Verfassung dieser Einlagen darum ansucht, und
daß die Verfassung jener Grundbuchseinlagen, rück-
sichtlich deren ein solches Begehren gestellt wird,
nicht vor Ablauf von 14 Tagen nach der Kund-
machung dieses Edictes stattfinden wird.

K. k. städt. - deleg. Bezirksgericht Laibach am
24. Juni 1879.
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A n z e i g e b l a t t .
(2672—1) Nr. 5380.

Erinnerung
an M a t h i a s Z o r l o oder dessen allfäl-

lige Erben, unbekannten Aufenthaltes.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Gurlfcld

wird dem Mathias Zorlo oder dessen all-
fälliacn Erben, unbekannten Aufenthaltes,
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Tomazin aus Ardru
(durch Dr . Koceli) die Klage auf Ancr-
lennung der Verjährung und Gestattung der
Löschung der auf Urb.-Nr. 21^ / , aä Gut
Arch M o . 114 f l . 3 ' / , l r . haftenden Satz-
post angestrengt.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l.t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Franz
Lelse von Senusche als Curator 3.(1
acwm bestellt und die Tagsatzung hiezu
auf den

1 1 . J u l i 1 8 7 9
angeordnet.

Die Geklagten werden hievon zu dcm
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesen»
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu deren Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Gekwg'
ten, welchen es übrigens frei steht, die
Rechtsbehrlfc auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einev
Verabsäumung eutstchendcn Folgen sclbsl
beizumessen haben werden.

K. t. Bezirksgericht Gurlseld am Ittten
Mai 1879.

(2673—1) Nr. 5881.

Erinnerung
an A n n a Z o r t o und deren unbekannte

Erben.
Von dem l . I. Bezirksgerichte Gurk«

feld wird der Anna Zorlo und deren un»
bekannten Erben hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Tomazin von Ardru bei
Arch (durch Dr. Koceli) die Klage auf
Anerkennung der Verjährung und Gestüt«
lung der Böschung der auf Urb.«Nr. 212
aä Gut Arch pr. 103 fl. 31 lr . haften-
den Satzpost angestrengt.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht au« den l . l . Erblanden ab
wesend sind, so hat man zu deren Ver-
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Franz Kelse von Senusche als Cura-
tor uä uctuin bestellt und die Tagsatzung
auf den

1 1 . J u l i 1 8 7 9
angeordnet.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
frei steht, ihre Rechtsbehelfe auch dem be-
nannten Curator an die Hand zu gcbcn,
sich die aus einer Vcrabsäumung ritt-
stehenden Folgen selbst beizumessen hal'cn
werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld am Ittten
Mai 1879.

(2671—1) Nr. 5879.

Erinnerung
an U r s u l a Z o r l o oder deren allfällige

Erben, unbekannten Aufenthalles.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Gurt-

feld wird der Ursula Zorlo oder deren
allfälligen Erben, unbekannten Aufenthal,
tes, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Tomazin von Ardru
(durch Dr . Koceli) die Klage ziew. An-
erkennung der Verjährung und ^öschungs-
gestattung einer Satzpost s. A. angestrengt

Da dcr Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. t. Erblanocn abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den ,5ranz
Lekäe von Senusche als Curator aä actum
bestellt und die Tagsatzung auf den

1 1. J u l i 1 8 7 9
angeordnet.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen odcr sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiteil und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einlellm können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichlsord^
nung verhandelt werden und die Ortlaglen,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts»
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die auS einer Verab-
säumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Onrlfeld am 16ten
Mai 1879.

^2304—1) Nr. 2526.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Ucber Ansuchen dcs Herrn Anton
Moschcl von ^ailiach wird die »nil ocm
Bescheide vom 20. September I877, Zahl
8081, auf den 15. März 1878 angeord-
net ^ciurscne und sohin sisticrte dritle
executive Feilbielung der dem IohaliN
Pltlovsel von Mcdvldjcbrdo gehörigen,
genchtlich auf 1591 fl. bcwerlhrlen Rea-
lität «üb Nectf-Nr. 607, Urli.-Nr. 220
l,l,ä Herrschaf!, ^oilsch mit dem früheren
Anhangc i'LHöuumkuäo auf den

10. J u l i 1879,
vormittags 10 Uhr, hieigerichts angeoro»
net.

K. t. Bezirksgericht Loitsch am 25stm
März 1879.

(2509—1) Nr. 2084.

Rclicitatilm.
Vom l. t. Bezirksgerichte Tscherncmbl

wird hiemit belannt gcmacht
Es sei über Ansuchen der t. l. sti-

nanzprocuratur ^aibach (uom. des hohen
t. l. Arrars) in der Executionssache ge-
gen Iohaim Ivaniö von Knezina wcgen
schuldigen 95 f l . 27 ' / , tr. die ercc. Re.
limitation der dem Johann Ivanic gehö»
rigen, im Grundbuche der Herrschaft Frci-
thurn 8ud Curr.-Nr. 1(i8 vorkommenden,
gerichtlich auf 150 ft. geschätzten, von
Johann Wolf erstandenen Realität wegen
Nichtzuhaltung der Licitalionsbediilgnisse
bewilliget, und zu deren Vornahme die einzige
Fcilbielungs-Tagsatzung auf den

1 1 . J u l i 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem Beisätze
angeordnet, daß hiebei obige Realität ge-
gen Ellag eines 30pcrz. Vadiums auch
unter dem Schätzungswerte wird hintan»
gegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
20. Apri l 1879.

(2553—1) Nr. 2597.

Edict.
Die im Grunolmche dcr Herrschaft

Tschernembl uud Urb.-Nr. 101, Reclf.-
Nr. 131, dann aä Mölllingcr Tschcrncm-
blcrgilt «ub loi 41 der Zlvcioritlelllnlheile,
der ad Herrschaft Tscherncmbl «ud Dom.'
Urb. Nr. 26, dann uä Herrschaft Tscher»
nembl 8ud Verg-Nr. 4, 11, 12, 21, 30,
84. 93 und Berg-Nr. 9 V,, sowie aä
Herrschaft Seisenoerg «üb wm. XV,
toi. 49 vorlommcnden, auf Katharina und
Mathias Smrctar von Winkel Nr. 7 ver-
gewahrten, gerichtlich auf 490 f l . dewer-
lhcten Realitäten werden über Ansuchen des
Josef Simonie von Weinberg Nr. 2, zur

Einbringung der Forderung aus dem Zah«,
lungsbrfchlc vom 27. September 1874,
Z. 7748, pr. 100 fi. ö. W. s. A., am

1 1. Juli,
8. A u g u st und

1 2. S e p t e m b e r 1 8 7 9
mit dem Beisätze angeordnet, daß obige
Realitäten cinzelweise, und zwar bei der
ersten und zweiten Tagsatzung nur um
oder über dem SchätzungSwenh, bei der
letzten aber auch untcr demselben, an den
Meistbietenden hintangcgeben werden wür-
den.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
18. April 1879.

(2701—2) Nr. 2044.

Executive
Vom t. t. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:
Es sei über Allsuchen des k. k. Steuer-

amtes Egg die exec. Versteigerung der
dem Mart in Hribar von Jauchen ge-
hörigen, gerichtlich auf 200 f l . geschätz-
ten, lmd Urd.-Nr . 057 vorkommenden
Realität M o . 7 f l . 93 kr. bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

11.Juli,
die zweite auf den

11. Augus t
und die dritte auf den

12. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hier-
gerichts mit deni Anhange angeordnet
wurden, daß dle Pfanorealüät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch untcr demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Luitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der Licitationstummission zu erlegell hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grunobuchsextratt tonnen in der dies-
gerichNchen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Egg am 30jten
Apri l 1879.

"(2700—2) Nr. 2045.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Egg 0n Vertretung des hohen
k. k. Acrars) die exec. Versteigerung der
dem Ignaz Svetcc von Moräutsch ge-
hörigen, gerichtlich auf 400 f l . geschätz-
ten Realität ^ Urb.-Nr. 2 und 3/7
Pfarrgilt Mmäutsch M o . 6 f l . 64 lr.
c. «. l:. bewilliget, und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

11. Juli,
die zweite auf den

11 . Augus t
und die dritte auf den

12. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der oies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Egg am 30sten
Apri l 1879.

(2706—2) Nr. 1732.

Neassumierung executiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz-
procuratur in Laibach die exec. Verstei-

gerung der dem Lukas Burja von Verh
gehörigen, gerichtlich auf 2000 fl. 20 tc.
geschätzten,, im Grundbnchc Münkendol
Urb . -Nr . 190 vorkommenden RealM
M o . 101 st. 88 kr. reassnmiert, unoh'ezu
eine Feilbietungs-Tagsatznng auf den

9. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange angeoMM
worden, daß die Pfandrealitat bei »
Feilbietung auch unter dem Schatzwcw)
hintangegeben werden wird. ^

Die Licitationsbedingnisse, won ' ^
insbesondere jeder Licitant vor gem^e'
Anbote ein lOperz. Vadinm zuhande» o^
Licitationstommission zu erlegen hat, !
wie das Schätzungsprotololl "no ^
Grundbuchsextract tonnen in der oie"
gerichtlichen Registratur eingesehen lver^'

K. k. Bezirksgericht Egg am 1 ^ " '
Apri l 1879. ^ .

( 2 2 7 9 - 3 ) Nr, 2223.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Bum l. l. Bezirksgerichte Rad»""" '
dorf wird belannt gemacht: , ̂

Es sei über Ansuchen des l. t. ^ "
amtes in Radmanns^orf l>ow. fes ,.
hen t. l . Aerars) die crec. M r M '«
der dem Valentin Rozmann von ^eu ̂
gereulh Hs..Nr. 28 gehörigm, 8 " ^
auf 405 fl. geschätzten Realität 8Ul) "
Nr. 929/3 aä Herrschaft Beides " '
ligct, und hiezu drei Feilbielun«^
fatzungen, und zwar die crstc mis ^

5. J u l i ,
die zweite auf den

5. A u g u s t
und die dritte auf den

5. S e p t e m b e r 1^? /allhl,
jedesmal vormittags von 11 b>6 ^ , , ^
hicrgcrichts mit dem Anhange ^ . , ^
worden, daß die Pfandrealitäl bc<'^ Ott'
ulld zweiten Feilbielung nur ""' ?..^ a^r
dem ^chützuugswcrth, bei der d" per<
auch unter demselben hinlallg^
dcn wird. «orn^

Die Licitalionsbcdingnisst' „achtt"'
insbesondere jeder Licilant v " ^ . ^ del
Anbote ein lOperz. Vadium M " ' solv>e
Llcitationstomnlission zu erlegen l ) " ^ „d -
das SchähungSprotololl und ^zHlliche"
buchsl'ftrasl tonnen in dcr dies^
Registratur eingesehen werden- . ^ ' f <B

K. l. Bezirksgericht Radlnanno
10. Ma i 1879. ^ ^ ^

( 2 0 2 7 - 3 ) " "

Executive
RealitätenveriAigeH

Vom l. l. BezirlSgcrichte ^
wird belannt geinacht: , , «Slen^

Es sei über Ansuchendes- . ,.l>
amtes Großlaschiz (now. d " , " dcrde»"
Aerars) dle erecutive ^"s tc '«" " '» .^.„
Andreas Ogrinc °on Ogr.n« 6 i -
gerichtlich auf ,870 fi. ^ / « r . ' ^ !
Grundbuche uä Ortenegg «M ur", <̂a
Fasc. 111, toi. 25, vorkommend " ^ . , , g
bewilliget, und hiezu dre ^ ^^ de"
Tagsatzungen, und zwar d,e M '

5. I u l i ,

die zweite auf d e " ^ ^
und die dritte auf den ^

0. S e p t e m b e r s ^
jedesnml vormittags mn 10 U y ' ^ ^

dcr drillen aber auch " U "
m'nlangegeben werden wird. „,M
^' "D ie ^cllationsbedmgnse' chl^
insbesondere jeder " c ^ d
Anbote ein 10perz. ^ « ^ n i ' so '^cilationslommlsswnzner^ ^ <

das SchatzungSprot oll und ^,che.

4. Juni 1879.
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(2705—2) Nr. 1824.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

. . ^om k. k. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
Mtes Egg (in Vertretung des hohen
^.Aerars) die exec.Versteigerung der
°em Martin Urbanija von Planjava gc-
M M , gerichtlich auf 300 si. geschätzten,
"n Gnuidbuche ull Gllt Poganik «ud Urb.-
l̂r. 22/u, vu>.lonimenden Realität M o .

i F. 17'/. kr. bewilligt, und hiezu drei
uwblctungs-Tagsatznngen, uud zwar die
M auf den
^ !1. Juli,
"l zweite auf den

l ,,, . 9, August
"Nb die dritte auf dcu

10. September 1879 ,
^csiiml vormittags um 10 Uhr, hier.
^llchts mit dem Auhange angeordnet
^°rdeu, dasi die Pfaudrwlität bei der
^tcn und zweiten Fcilbietnng lNlr um
"°n über de»n Schätznngswcrth, bei der
"Men aber anch nnter' demselben hint-
""gcgcben werden wird.
. Die Licitatioilsbedingnisse, wornach
' sdesondere jeder Licitant vor genmchtcm
Mwtc ein lOpcrz. Vadinm zuhaudcu
,U' ."eitationskommission zn erlegen hat,
^wie das Schätzuugsprotokoll üud der
^nudl'llchse^tract töuncn in der dies-
Michllichcn Registratur eiugcsehen werden.
y, . K. k. Bezirksgericht Egg am 18ten
^pr^1^7<j

(2070^2) Nr. 5550.

Executive
Nealitäten-Versteigeruna.
, Vom k. f. Bezirksgerichte Gurkfeld

^Ut, bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Marga-

lecha Zoric (durch Dr. Koceli) die exec.
Versteigerung der den Franz uud Martin
Zoric von Kobile gehörigen, gerichtlich auf
2580 fl . geschätzten, 8ud Berg-Nr. 119
llä Gurtfeld, Rcctf.-Nr. 442 uud Berg-
3tr. 228 iui HerrschaftThurnanchart vor-
lonunendcn Realität bewilliget, und hiezn
^'ci^^ilbietungs-Tagsatzuugcn, und zwar
ble erste auf deu

9. J u l i ,
die zweite auf dm

9. August
Und die dritte auf deu

13. September 1879,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten nnd zweiten Fcilbietung nur um
vdcr über dem Schätzungswerth bei der
"Ntteu aber auch unter demfclben hint-
nngegeben werden wird.
, Die Lieitatiolisbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
"Nlwte ein 10perz. Vadinni znhanden der
^citationskommission zu crlegeu hat, sowie
^s Schätzungsprutokoll nnd der Gruud-
^chsextract töunen in der dicsgericht
"chm Registratllr eingesehen werden.
<̂  K. k. Bezirksgericht Gurkfeld am 16ten
^laiitt7lj.

(2582-2) Nr. 1062.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
. Vom t. k. Bezirksgerichte Ncumarktl

""rd bekannt gemacht:
5 Es sci über Ansnchcn des Anton
suine (durch Herru Dr. Moschc von
Schach) die e^ecntive Versteigerung der
""n Verlasse des Nikolaus Nakovc vou
^adraga ^dnrch dcu Curator Johann
^ ^nar vou Scbeuje) gehörigen, gericht-
M anf l20 fl. nnd 205 fl. geschätzten
Z i t a t en Urb.-Nr. 13'/« aä Gnt Dil-
M uud Urb.-Nr. 51 uä Herrschaft
^ '̂selsteill bewilliget, und hiezu drei Feil-
u,,l "gs-Tagsatzuilgcn, und zwar die erste
"! den

^ 9. J u l i ,
^ zweite auf den

^. , 9. August
"° die dritte auf den

jed.ä ^ ' September 1 8 7 9 ,
h "^lllal vormittags vou 11 ms 12 Uhr, in,
c»,w " Anitsgebäude mit dem Anhange
tei^ ' " " wurden, daß die Pfandrealitä-

" " der ersten und zweiten Feilbietung

nur um oder über dem Schätzuugswerth,
bei der dritten aber auch unter dem-
selben Hintangegebell werden.

Die Licitatiousbedingniffe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der Licitatiouskommission zu erlegen
hat, sowie die Schätzungsprototolle und
die Grnndbuchsextracte kö'unen in der
diesgerichtlichen Registratur eiugeseheu
werdeu.

K. k. Bezirksgericht Neumarktl am
3. Juni 1879.
(2704—2) Nr. 1825.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansnchcn des k. k. Steuer-
amles Egg (in Vertretung des hoheu
k. k. Aerars) die exec. Versteigeruug der
dem Mathias Pcngov von Kleinlack gehö-
rigen, gerichtlich auf 50 fl. gefchätzteu,
«ud im Grnudbuche Hoflack Urb.-Nr. 22
vorkommenden Realität M o . 5 fl. 84'/^ kr.
bewilligt, nnd hiezu drei Feilbietuugs-
Tagsatzuugen, uud zwar die erste auf deu

9. J u l i ,
dic zweite auf den

9. August
und die dritte auf deu

10. September 1879,
jedesmal vormittags nm 9 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzuugswerth, bei der
dritten aber auch nuter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Lieitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Lieitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationskummission zu erlegen hat, sowie
das Schätzuugsprototull uud der Gruud-
buchsextract können in der diesgcricht-
lichen Registratur eiugescheu werdcu.

K. k. Bezirksgericht Egg am 19tcn
April 1879.
(2703—2) Nr. 1903.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vonl k. k. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Alois Luzar
(Vormund des minderjährigen Mathias
Rasp von Aich) die exec. Versteigeruug
der dem Andreas Groöelj von Aich ge-
hörigen, gerichtlich auf 4988 fl. 80 kr.
geschätzten Realitäten im Grundbuche
Rotheubüchl Urb. - Nr. 7 M o . 130 fl.
c. 8. c bewilligt, uud hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, uud zwar die erste
auf deu

9. J u l i ,
die zweite auf deu

9. August
nnd die dritte anf den

10. September 1879,
jedesmal vormittags nm 9 Uhr, hier-
amts mit dem Anhange angeordnet wur-
den, daß die Pfandrealitäten bei der ersten
nnd zweiteil Feilbietung nnr um oder
über dem Schätznngswerth, bei der dritten
aber anch unter demselben hintangcgeben
werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Alibote ein lOperz. Vadium zuhau-
deu der Licitationstommission zu erle-
gen hat, sowie die Schätzungsprotokolle
uud die Gruudbllchsextracte töuncn ill der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Egg am 25stcu
April 1879.
( 2 8 5 9 - ^ Nr. 1106.

Executive
Realitätenverstcigerllng.

Vom t. k. Bezirksgerichte Ratschach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ausucheu des k. k. Steuer-
amtes Ratschach (iu Vertretuug des hoheu
t. k. Aerars) die exec. Versteigerung der
dem Jakob Simonci? von Brunstagora
gehörigen, gerichtlich auf 90« fl. geschätz-
ten, im Grundbuche des Gntes Weixel-
stein Lud Urb.-Nr. 45 vorkumlncndcn Rea-

lität bewilliget, und hiezu drei Feil-
bictungs-Tagsatzungen^und zwarldie erste
auf den

4. J u l i ,
die zweite anf den

5. August
und die dritte auf den

5. September 1879 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
ill der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten uud zweiten Feilbietung
uur um oder über dem Schätzungswerth
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hinlangegeben werdeu wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzuugsprotutoll und der Gruud-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ratschach am
30. März 1879.
(2674—2) Nr. 6029.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird betllnnt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Ziliert von Slopiz die exec. Versteige-
rung dcr der Maria Buttovic von Groß-
mraschewo gehörigen, gerichtlich auf 880 fi.
geschätzte», uub Urb.-Nr. 207 kli Thurn-
amhart vorkommenden Realität bewilli-
get, und hiezu drei Fcilbietungs-Tagsatzun-
aen. und zwar die erste auf den

0. I u l i,
die zweite auf den

9. A u g u st
und die dritte auf den

13. September 1879,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
hiergcrichts mil dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei dcr
ersten „nd zweiten Feilbictung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Baoium zuhanden der
Licitalwnstommission zu erlegen hat, sowie
dae Schätzungsprotololl und dcr Grund-
vuchSextract lölmeu iu der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfcld am
15. Mai 1879.
(2357—2) Nr. 2510.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte koitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuche» des Herrn
Camillo Baumgartner von Laibach (durch
Herrn Dr. Wurzbach) die cxcc. Versteige-
rung der dem minocrj. Franz Scllat von
Planina gehörigen, gerichtlich auf 1637 si.
geschätzten Realität 8u,d Rectf.-Nr. 17/1
a,ä Herrschaft Haasbcrg bewilliget, und
hiezu drei Fcilbietungs-Tagsatzungcn, und
zwar die erste auf den

7. I u l i,
die zweite auf den

7. A u g u st
und die dritte auf den

10. S e p t e m b e r 1879 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei dcr ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder überdciu Schätzungswert!), bei der drit-
ten aber anch unter demselben hiutangegebcu
werden wild.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Badium zuhanden der
Licitationölommission zu erlegcu hat, sowie
das Schätzungsprotuloll und der Grnnd-
buchsexlract können in der diesgcrichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 25sten
März 1879.

(2620-2) Nr. 1667.

Executive Feilbietungen.
Bon dem t. t. Bczirlsgcrichte Scno-

selsch wird zur Vornahme der öffentlichen
Fcilbietung der auf 905 si. geschätzten,,

dem Thomas MarinSet aus Großubelslo
(unter Vertretung des Curators n.ä actum
Franz Mahorciö von Senosetsch) gehöri-
gen, im Grundbuch der Herrschaft Prä-
wald 8ud Urb.-Nr. 17/18 vorkommen-
den Realität der

5. Juli
für den ersten, der

6. A> gust
für den zweiten und der

6. S e p t e m b e r 1 8 7 9
für den dritten Termin mit dem Beisätze
bestimmt, daß diese Realität, wenn sie
bei dem ersten und zweiten Termine nicht
wenigstens um den Schätzungswerth ver-
lauft würde, bei dem dritten Termine
auch unter demselben hinlangegebcn wird.

Kauflustige haben daher an den ob-
bestimmten Tagen von 11 bis 12 Uhr
hicraerichts zu erscheinen, und können vor-
läufig den Grundbuchsstand im Grund-
buchsamte und die Feilbietungsbedingnisse
in der Kanzlei des obgenannten Bezirks-
gerichtes einsehen.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch am
2. Mai 1879.

(2358-2) Nr. 2747.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
»elannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. t. Steuer-
amtes Loitsch (nom. des hohen t. l. Arrars)
die erec. Versteigerung der der Johanna
Klancer von Ralel Nr. 23 gehörigen, ge<
richtlich auf 1452 fl. geschätzten Realität
uub Rectf.-Nr. 302 aä Haasberg bewil-
liget, und hiezu drei Feilbielungs - Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

7. I u l i,
die zweite auf den

7. A u g u s t
und die drille auf den

10. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalitä't
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bet
der dritten aber auch unter demfelben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitatioublommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Luitsch am 26sten
März 1879.

(2870—2) Nr. 3007.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansncheu der Frau
Maria Kcccl in Stein die executive Ver-
steigerung der dem Kukas Gasperlin ge-
hörigen, gerichtlich auf 3780 fl. gefchätz-
ten, im Grundbuchc der Commmda
St. Peter «ud Urb.-Nr. 192 vorkom-
menden Halbhube zu Kaplavas Haus-
Nr. 25 bewilligt, und hiezu drei Feil«
bietungs-Tügscchungm, und zwar die erste
auf den

5. J u l i ,
die zweite auf den

6. August
und die dritte auf den

6. September 1879,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlci mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realüät bei der ersten und zweiten Feil-
bietnng nnr um oder über dem Schätzungs-
wcrth, bei der drittcu aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitatiunsbcoingnisse, wornach
insbesondere jedcr Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhan-
den der Licitationsto.nnlission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll uud
der Gruudbuchsextract können in der
diesgcrichtlichen Registratur eingesehen
werden.

A k. Bezirksgericht Stein am 20ften
Juni 1879.
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- I 'ür das mir wahrend meiner zehnjährigen
Ausiibuna, der Restauration am Bahnhöfe
Podnart-Kropft der k. t. priv. Kronprinz-Rudolf-
bahn von P. T. Reisenden, Herren und Damen,
auch hochgestellten und hohen Pcrjönlichleiten,
geschenkte Zutrauen und Zuspruch sage ich all-
gemein meinen herzlichen DanI und lade, da
in jüngster Zeit die Restauration durch die Gc-
neraldirection, weil sie sich von der Entbehr-
lichkeit einer Restauration auf der fraglichen
Strecke überzeugt habe, einbezogen wurde, höf-
lichst ein, mein kaum 400 Schritte vom Vahn-
Hofe im Orte Podnart gelegenes Gasthaus zu
besuchen. Bei demselben sind selwne ^u lk^en ,
schattige Spazicrgängc, freie Vädcr, reinste Ge-
wässer, Kexeldulln,' eine ausgesuchte Xliolie
und die besten <H«ti8u^e zu den billigsten
Preisen bei promptester Bedienung. I n meinem
Gasthausc kann ferner beliebig übernachtet und
zu jeder Zeit Fahrgelegenheit nach allen Rich-
tungen im offenen oder gedeckten Wagen bei-
gestellt werden.

Johann Poglttschnigg,
(2913) Gasthllusbesihcr m Podnart.

Hausverlaufl
Das Haus Consc. - Nr. 3 neu, 19 alt, in

der Theatergasse in Laibach ist sofort unter
günstigen Bedingungen aus freier band zu ver^
kaufen. <2W8) 3 - 1

Anfragen und allsälligc Offerte unter der
Adresse: Marquis Gozani in Krainlmrg.

Eine

Haushälterin,
einfach, wirthschaftlich, ehrlich, wird zur Füh-
rung des Hausstandes aufgenommen.

Anmeldungen in F r a n z M ü l l e r s
A n n o n c e n - B u r e a u . (2875,3-3

Ein möbliertes

Monalzzimmer
ist sog le ich zu vermiethcn. (2863) 3 - 2

Näheres in der Expedition dieses Blattes.

Kra ls (182'1) 10-10

verstärkter flüssiger
Gisenzucker.

H a u p t d e p o t f ü r K r a i n bei
<2>. I-2.<-<-VlZ., Apotheker „zum Engel",

Lailiach, Wicucrstraßc.

Angekommen
direkt von der Quelle:

Selters - Wasser,
zu 32 kr. die Flasche, verlaust

O. Uiccoli,
Apotheker „zum Engel", Laibach, Wiener-
(1797) strafte.

(2846—1) Nr. 5669.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen Mat»

thäus <Vlinko und den unbekannten Rechts-
nachfolgern der Maria und Franzisla
A m l o von Herovnica wird hiemit bekannt
gemacht, daß denselben Herr Carl Puftpis
und Herr Mathias Milavc von Kirchdorf
als Curator «,ä a.otum aufgestellt und
diesem der Realfeilbietungsbescheid vom
28. Apri l 1879, Z. 3202. zugefertiget
wurde.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 9ten
Juni 1879.

(2850—1) Nr. 5099.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Rechtsnachfolgern

der Kaspar, Matthäus. Maria I, M a r i a l l ,
Maria 111 und Ursula Musec von Tschcuza.
Mathias Verbi? von Loifch. deu unbekannt
wo befindlichen Lulas Smole von Tscheu^a,
Georg Musec von Unterloitsch und den
unbekannten Erben der Maria Musec von
Tscheuza wird hiemit bekannt gemacht,
daß denselben Herr Carl Puppis von
Kirchdorf als Curator aä acwm auf-
gestellt und diesem der Realfeilbietungs«
vefcheid vom 28. April 1879, Z. 3608,
zugefertiget wurde.

K. t. Bezirksgericht Loitsch am 6ten
Juni 1879.

(2689—3) Nr. 4526.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landes- als Handels-

gerichte Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Daniel

Predovii von Laibach die exec. Ver-
äußerung der für Maria Schein auf
der Hausrealität des Gregor Schein
in Hühnerdorf 3ir. 5 alt, Rectf.-
Nr. 178 im Bande 1 1 , Seite 141
des magistratlichen Grundbuches unter
der O. - Z. 6 auf Grund der Ehe-
pacte vom 20. M a i 1875 und des
Trauungsscheines vom 14. Jun i 1875
intabulierten, für Daniel Predovii
laut Bescheides vom 19. April 1879,
Z. 3069, mit executive«! Asterpfand-
rechte belegten Heiratsgutsforderung per
1000 st. und der Widerlage ' per
1000 fl. bewilliget, und hiezu zwei
Tagsatzungen, auf den

7. J u l i und
2 1 . J u l i 1 8 7 9 ,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor-
mittags, bei diesem k. k. Landesgerichte
im BerhandlungZsaale I I . Stock mit
dem Anhange angeordnet worden, daß
die genannten zwei Forderungen beim
ersten Termine nur um oder über
dem Nominalwerth, beim zweiten Ter-
mine aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Der Grundbuchsauszug kann hier-
gcrichts eingesehen werden.

Laibach am 7. Jun i 1879.

(2738—3) Nr. 4676.

Dritte ezec. Feilbietung.
M i t Beziehung auf das Edict

vom 25. März 1879, Z. 1512,
wird hiemit bekannt gegeben, daß
wegl̂ n Erfolglosigkeit des ersten und
zweiten Termines

am 1 4 . J u l i 1 8 7 9
zur dritten Feilbietung des der „Ersten
allgemeinen Bersicherungsbant Slo-
venija in Liquidation" in Laibach
gehörigen, im magistratlichen Grund-
buche 8ud Rectf.-Nr. 189 vorkom-
menden Haufes Nr. 24 in der Ka-
puzinervorstadt in Laibach geschritten
werden wird.

K. k. Landesgericht Laibach am
10. Jun i 1879.

(2392—3) Nr. 5149.

Executive
Realitäten-Versteigerllng.

Vom l. k. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchm dcS k.!. Steuer-
amtes Gurlfeld die executive Versteigerung
der der Ursula Plrc von Besnice gehöri-
gen, gerichtlich auf 120 f l . geschätzle»,
5ud Bcrg.-Nr. 341 uci Gut Oberradel-
stein vorkommenden Realität bewilliget,
und hiezu drei sseilliietungs-Tagsatzungcn,
und zwar die erste auf den

5. J u l i ,
die zweite auf den

0. A u g u st
und die dritte auf den

0. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß dic Pfandrealität bei dicfer
Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
werthe hlntangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jed^r ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Äcitalionslommission zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichm Registratur eingesehen werden.

K.k. Bezirksgericht Gurlfeld am 23sten
April 1879.

(2739—2) Nr. 4675.

Dritte exec. Feilbietung.
M i t Bezug auf das Edict vom

5. April 1879, g .2514, wird hiemit
bekannt gemacht, daß wegen Erfolg'
losigkeit des ersten und zweiten Ter-
mines

am 1 4 . J u l i 1 8 7 9
zur dritten Feilbietung des V ^ An-
theiles des im magistratlichen Grund-
buche »ud Rectf .-Nr. 316'/2 vor-
kommenden Hauses Nr. 139 alt auf
der Petersvorstadt in Laibach des Franz
Wurner von Laibach geschritten werden
wird.

K. k. Landesgericht Laibach am
10. Jun i 1879.

(2847—1) Nr. «006.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen Rechts-

nachfolgern des Franz Oblal von Do-
bratschowa wird Herr Carl Puppis von
Kirchdorf als Curator uä N0wm auf-
gestellt und demselben der Meistbotsver-
theilungsbeschcid vom 12. April l. I . ,
Z. 3995, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am lOten
Juni 1879.

(2845-1) Nr. 5668.

Bekanntmachung.
Der unbekannt wo befindlichen Maria

Molk und den unbekannten Rechtsnach-
folgern der Gertraud Mescc von Ober-
dvif wird hicinit bekannt gemacht, daß
denselben Herr Carl Puppis von Loitsch
als Curator a,ä u,cwiu aufgestellt und
diesem der Realfeilbictungsbescheid vom
28. April l. I . , Z. 3199, zugefertiget
wurde.

K. k. Bezirksgericht ttoitsch «„, ^eu
Juni 1879.

(2793—3) Nr. 2902.

Bekanntmachung.
Der unbekannt wo befindlichen Anna

Pretner aus Neumarltl wurde Andreas
Supan aus Vormartt als Curator u,ä
3.cwm bestellt und diefem der Realfeil-
bietungsbeschcid vom 19. Apri l 1879,
Z. 183 l , behändiget.

K. l . Bezirksgericht Radmannsdorf
am 18. Juni 1879.

(2805 -2 ) Nr. 3092.

Bekanntmachung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Wippach

wird kund gemacht:
Es sei infolge Ansuchens des l. l .

Steueramtes Wippach (noin. des hohen
k. l. Aerars) um Einverleibung des exe-
cutiven Pfandrechtes auf die Realität a<1
Herrschaft Wippach wm. V I I , Mg . 37
für den Execute« Ierni Mislej und rück-
sichtlich defsen unbekannte Rechtsnachfolger
zur Wahrung ihrer Rechte in der Erccu-
tionssache des hohen l. k. Aerars iiot.0.
5 fl. 65 kr. f. U. Josef Fabciö in Orc-
hooica als Curator uä actum bestellt
und demselben der Executionsbescheld vom
25. Februar 1879, Z. 1165, zugestellt.

K. l> Bezirksgericht Wippach am
29. Ma i 1879.

(2852—1) Nr. 2307.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte in Krain-

bürg wird mit Bezug auf das diesseitige
Edict vom 9. April 1879, Z. 2307, be-
kannt gemacht:

Da zu der mit dem obigen Bescheide
auf den 6. Juni l. I . angeordneten er-
sten ezcec. Feilbictung der der Maria Re«
bernit von Michclstetten gehörigen, gericht-
lich auf 2287 f l . bewrrtheten, im Grnnd-
buche Michelstetten lmd Urb.-Nr. 58 vor-
komlnmdcn Realitäten lein Kauflustiger
erschienen ist, so wird zur zweiten auf den

7. J u l i 1879
angeordneten Feilbietung geschritten.

K. l . Bezirksgericht Krainburg am
6. Juni 1879.

(2508-1) Nr. 2179.

Relicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Tschernembl

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. l. 6"

nanzprocuratur Laibach (nom. des hohen
k. k< Aerars) zur Hereinbringung der
Forderung pr. 7 fl. 99 kr. «.8. c W
exec. Relicitation der dem Jakob Rom
von Michelsdorf Nr. 8 gehörigen, in,
Grundbuche der Herrschaft Selscnbera
,ud Urb.-Nr. 687, Nectf.-Nr. 768 vo -
kommenden, auf 447 fi. geschätzten, vo
Maria Rom erstandenen Realität wegm
Nichtznhaltung der Licitationsbeding"', e
auf Gefahr und Kosten der säumigen M
steherin bewilliget, und zu deren VornayM
die einzige Fcilbietungs-Tagsatzung aus " .

11. Juli l. I-, . . „
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts nnt °en.
Beisatze angeordnet, daß hiebel «egen ^
lag des 20pei;. Vaoiums obige M«' "
auch unter dem Schaywerthc hmtaMu
ben werden wird. , , .,„

K. ,. Bezirksgericht Tschernembl am

20. April 1879.

(^W-2) M" 2357.

Executive
Nealitäten'-VersteigerllM
Vom t. k. Bezirksgerichte Egg ' " " "

bekannt gemacht: .„ , „ n.-
6s sei über Ansuchen des M o "

nalöi? uou Laibach dic mc. Verste.g "W
der dem Ioh . Lmcct uon Z " ' ^ " ^
hörigen, gerichtlich auf ̂ 4 8 fl. g c M ^
nn (Hrmldlmchc Kreutberg Nccts.-^' ^
uorkommcndm Rmlität iicw. 4 ,^
c. «. c. bewilliget, und hkzu dm " ^
vittungs-TagslilMgeil, und zw"
erste auf den

9. J u l i ,
die zweite auf den

9. August
und die dritte auf den

10. S e p t e m b e r l s " ^ A g
jedesmal vormittags um 11 " ^ . ^ M ,
mit dem Anhange angeordnet ,,^ ,̂ch
daß die Pfandrealität bei der " I ^
zweiten Feilbietung nur nw .. ^ t e n
dem Schützungswcrth, bei. ^ e g c l M
aber anch unter demselben hinta» U
werden wird. ^ach

Die LicitationsbedingMpe, Me»!
insbesondere jeder Licitant "or 9"" ^ ^
Anbote ein lOperz. Vadium zuya"" ^ j e
Licitationskonnnission zll erlegen ^ ^ h .
das Schä'tzungsprolokoll und d " ^ t -
buchsextract können in der dttsu
lichen Registratur eingesehen ' " " 2MN

K. k. Bezirksgericht Egg " "
April 1870. ^ - ^ ^

(2702—2) "

Executive
Nealltäten-Versteigerung^

Vom k. k. Bezirksgerichte ^3U

bekannt gemacht: , 5,3 Varthel'""
ĉ s sei über Ansuchen ° f ^ a e r u W

Majdic uon Ucat die excc. ^ " " ^no
der dem Äarthelmä Buya vo" ^ ft.
gehörigen, gerichtlich «uf " ^ ^ Urb.-
geschätzten Realität aä Ia"or" ' ^ ft.
Nr. 70. Einl.-Nr, 5, 1 " "'^i/bietnngs'
bewilliget, und hlezu drel ^eu ^^
Tagsatzungen, und zwar dle ̂ r,^

die zweite auf den
11. August

und die dritte auf dm
12. S e p t e m b e r l v / ^ ^ t

vormittags u / 0 Uhr lM^'Nt ^
dc.u Auha.lge a.lgcordnct worde ^ ,
die Pfaudrealität b^ de erst , , ^
zweitm Fcilbictung u"r " " "0 ^ b "
deul Schätzungswerts bel d ' Wtt ^ ^ ,
anch inltcr demselben hmtaugege""
den wird. . ^ , . .«^ ^orna"

Die Licitatwnsbcdmgm se, '" ^ ) -
insbesondere jeder ^»cltant v o ^ ̂ ha"'
tem Anbote ein 10Perz. Vadiun ^ ^ ,
den dcr Licitatiol.skommisswn 3' ^ ,.„d
hat.sowic da'
der Grundbuchsextrac können " ^ „
diesgerichtlichcn Registratur ewg >
werden. ^ .r. ^ ^ < , m 2 s s t ^

K. k. Bezirksgericht Egg a "
April 1879.

» .— '
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